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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Betreiben einer Offenend-Spinnmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Betreiben einer Offenend-Spinnma-
schine (1) mit einer Vielzahl von Offenend-Spinnvorrich-
tungen (3) und einem die Spinnvorrichtungen
selbsttätig versorgenden Bedienaggregat (10).
Die Offenend-Spinnvorrichtungen (3) weisen dabei
jeweils einen Spinnrotor (15) auf, der mit seinem Rotor-
schaft (26) im Lagerzwickel einer axialschubfreien
Stützscheibenlagerung (27) gelagert und über ein
Magnetlager (29) positioniert ist.

Erfindungsgemäß ist am Bedienaggregat (10) eine
an die Steuereinrichtung (18) des Bedienaggregates
(10) angeschlossene Sensoreinrichtung (41) vorgese-
hen, die eine am Spinnrotor (15) angeordnete Identifi-
kationsmarkierung (34) überprüft.
Ein Anspinnversuch wird dabei nur dann gestartet,
wenn der Spinnrotor (15) anhand seiner Identifikations-
markierung (34) als sicherheitstechnisch unbedenklich
erkannt wird.
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